
SEITE AN SEITE gegen Antisemitismus und für Solidarität

Ausstellung des Kunstprojekts SEITE AN SEITE von Valérie Wagner 
im öffentlichen Raum in Hamburg ab 29. Mai 2026

Das Kunstprojekt SEITE AN SEITE zur Sichtbarmachung jüdischen Lebens im öffentlichen Raum wurde von der 
Künstlerin Valérie Wagner initiiert und 2025/26 zusammen mit dem Drohnenpiloten Ulrich Mertens umgesetzt.

Bei sechs Fotoaktionen haben sich Hamburgerinnen und Hamburger gegen Antisemitismus und für Solidarität mit 
jüdischen Menschen positioniert: Die Projektbeteiligten haben sich an bekannten Orten in Hamburg zu großen 
Davidsternen aufgestellt, die von Valérie Wagner und Ulrich Mertens  von oben mit der Drohne fotografiert 
wurden.

Die Motive kehren nun dorthin zurück, wo sie entstanden sind und wo jüdisches Leben mit diesem Projekt 
sichtbar gemacht werden soll: in den öffentlichen Raum. 
Ob als Plakate an Litfaßsäulen, auf Werbeflächen in der U-Bahn-Station oder an Gebäudefassaden: Die Aufnahmen 
zeigen jüdisches Leben als festen Bestandteil der Stadtgesellschaft und setzen ein Zeichen des Zusammenhalts und 
der gesellschaftlichen Verantwortung mitten in der Stadt.

Die Fotografien sind ab Ende Mai 2026 zu sehen: vom 29. Mai bis zum 8. Juni im U-Bahnhof Steinstraße als 
Großplakate, ab dem 31. Mai im Oberhafenquartier, ab dem 1. Juni an Litfaßsäulen hamburgweit und ab dem 2. 
Juni an der Hauptkirche St. Petri (außen und innen). 

Dort findet am 2. Juni um 18 Uhr die offizielle Eröffnung der vier Ausstellungen statt. Im Anschluss führt Valérie 
Wagner durch die Ausstellungen im öffentlichen Raum. 

Die sechs Motive erscheinen zusätzlich in einem  Katalog mit einem Grußwort des Kultursenators 
Dr. Carsten Brosda und mit Beiträgen von Stefan Hensel, Dr. h.c. Sonja Lahnstein-Kandel und Nina Petri. Die 
Publikation enthält zudem Statements der Mitwirkenden und eine Projekteinführung von Valérie Wagner.

Ausstellung

29.5. – 8.6.26, Bahnsteig U-Bahnhof Steinstraße (U1)

31.5. – 8.8.26, Oberhafenquartier, Durchgang zum Oberhafenquartier-Garten (24/7), Stockmeyerstraße 43

1.6. – 15.6.26, Litfaßsäulen in ganz Hamburg

2.6. – 19.6.26, Fassade Hauptkirche St. Petri (24/7) und Innenraum (Mo, Di, Do, Fr von 10 bis 18 Uhr, 
            Mi 10 bis 19 Uhr, Sa 10 bis 17 Uhr, So 9 bis 20 Uhr), Bei der Petrikirche 2

Veranstaltungen

31.5.26, 18 Uhr  Eröffnung der Ausstellung im Oberhafenquartier mit Valérie Wagner 
und Nina Venus (Kuratorin)

2.6.26, 18 Uhr    Eröffnung der Ausstellung in der Hauptkirche St. Petri 
 mit Dr. Jens-Martin Kruse (Hauptpastor St. Petri), Dr. Sabine Bamberger-Stemmann 

(Direktorin Landeszentrale für politische Bildung), Daniel Sheffer (Vorsitzender der
Stiftung Bornplatzsynagoge) und Valérie Wagner. Musik: Stefan Goreiski, Akkordeon

8.6.26, 18.30 Uhr   Wie lebt es sich als Jüdin_Jude heute in Hamburg? Jüdische Hamburgerinnen und Hamburger 
    erzählen und klären. Gesprächsabend mit Anmeldung, Hauptkirche St. Petri

19.6.26, 18.30 Uhr Finissage, Künstleringespräch mit Valérie Wagner und Mitwirkenden der Fotoaktionen, 
    Moderation: Daniel Kaiser, NDR



Kontakt und Informationen:

info@valeriewagner.de
www.valeriewagner.de
www.seiteanseite.hamburg

0170/731 72 78

Mit Unterstützung der Stiftung Bornplatzsynagoge und der Jüdischen Gemeinde Hamburg

Gefördert von: 

der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg

Bezirksamt Hamburg-Mitte

Behörde für Kultur und Medien Hamburg

Hauptkirche St. Petri

Vereinigung Kinder vom Bullenhuser Damm e.V.

https://www.valeriewagner.de/
http://www.seiteanseite.hamburg/
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